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A. Verwendungszweck und Arbeitsweise 

der 

Funklande-Empfangsanlage Typ Fu B1 I Ex 

Das Ansteuerungs-Funkfeuer strahlt tonmodulierte Ansteu-

erungszeichen aus, durch die vom Boden aus eine hindernisfreie 

Anflugrichtung festgelegt wird. Die A n s t e u e r u n g s -

z e i c h e n werden mit dem Funklande-Gerät empfangen und 

dem Flugzeugführer übermittelt; diesem wird also nicht wie 

beim Zielflug (ZFF) irgendein Kurs zum Flughafen gewiesen, 

sondern ein eindeutiger, hindernisfreier Anflugweg vorgeschrie­

ben. Gleichzeitig erhält der Flugzeugführer bestimmte Einflug­

zeichen (EFZ), die ihm zwei für den Ansteuerungsvorgang wich­

tige Entfernungsangaben von der Rollfeldgrenze vermitteln. 

Das vollständige Ansteuerungsverfahren ist somit im we­

sentlichen gekennzeichnet durch: 

1. Festlegung der durch Flughindernisse nicht gefährdeten 

Anflugrichtung ("Anfluggrundlinie" im Ansteuerungs-

sektor). 

2. Übermittlung von Einflugzeichen (EFZ) und zwar einem 

Voreinflugzeichen (Vor-EFZ), das dem Flugzeugführer 

anzeigt, dass er noch 3 km von der Rollfeldgrenze 

entfernt ist und einem Haupteinflugzeichen (Haupt-EFZ), 

das ihm anzeigt,dass er noch 300 m von der Rollfeld­

grenze entfernt ist. 

Im praktischen Betrieb steuert der Flugzeugführer die 

Maschine durch Ziel- bezw. Standortpeilungen in die Nahver­

kehrszone (etwa 30 km Umkreis vom Flughafen). In der Nahver­

kehrszone findet er den vorgeschriebenen Anflugweg (Anflug-
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grundlinie) durch Beobachtung der vom AFF (Ansteuerungsfunk-

feuer) ausgestrahlten tonmodulierten Ansteuerungszeichen. Be­

findet er sich auf der Anfluggrundlinie, sc erhält er in zeit­

licher Aufeinanderfolge die beiden Einflugzeichen. 

Zur Aufnahme der Ansteuerungs- und Einflugzeichen dient 

die automatisch arbeitende Funklande-Empfangsanlage, Typ Fu 

Bl I Ex. Die von ihr aufgenommenen Zeichen werden gleichzeitig 

akustisch in einem Kopfhörer und optisch an einem Anzeigegerät, 

Typ AFN 1 Ex, kenntlich gemacht. Dem Flugzeugführer wird hier­

durch eine ständige Überwachung des Kurses und der ungefähren 

Entfernung (3000 und 300 m) ermöglicht. 

Die a k u s t i s c h e K u r s ü b e r w a c h u n g 

erfolgt durch Abhören verschiedener Zeichen der AFF-Strahlung. 

Bei Kursabweichungen nach B a c k b o r d sind punktförmige 

Morsezeichen, bei Kursabweichungen nach S_t_e_u__e_r_b_o_r_d 

dagegen strichförmige Morsezeichen zu hören. Bei genauem Kurs 

(Flug innerhalb des Ansteuerungssektors) ergänzen sich diese 

Zeichen zu einem Dauerton. Die Tonhöhe aller Zeichen entspricht 

hierbei der Modulationsfrequenz des Ansteuerungsfunkfeuers 

(1150 Hz). 

Die o p t i s c h e K u r s ü b e r w a c h u n g wird 

nach dem Richtzeiger des Anzeigegerätes durchgeführt. Der 

Richtzeiger nimmt bei richtigem Kurs die Mittelstellung ein. 

Bei Kursabweichung schlägt der Zeiger im Takt der Tastzeichen 

der Ansteuerungsfunkfeuer-Strahlung nach links aus, wenn das 

Flugzeug links von der Anfluggrundlinie fliegt, bezw. nach 

rechts aus, wenn es sich rechts davon befindet. Der Flugzeug­

führer erkennt dadurch zusätzlich zur akustischen Kursüberwa­

chung, wie er zu steuern hat, um die vorgeschriebene Anflug­

bahn zu finden bezw. einzuhalten. 

Ein Abstandsmesser am Anzeigegerät zeigt die Ausgangsspan­

nung der Empfänger an und lässt einen evtl. Ausfall der Empfän­

ger- oder auch des Ansteuerungsfunkfeuers am Boden - sofort 

erkennen. 
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B . A u f b a u p l a n und S t ü c k l i s t e . 

Die gesamte Funklande-Empfangsanlage,Type Fu Bl I Ex.umfasst: 

a) Gerätesatz 

b) Einbauteile. 

Zu a), dem Gerätsatz, gehören: 

1 Empfänger mit Kabelschwanz Nr.3» Type E Bl.l Ex 

1 Empfänger mit Kabelschwänzen Nr,4 u. 5, Type E B1.2 Ex 

5 Röhren, Type NF.2 

2 Röhren, Type NF.2 A. 

Zu b), den Einbauteilen, gehören: 

1 Aufhängerahmen für E Bl.l Ex ) Anordnung und Type 
N1 Aufhängerahmen für E Bl.2 Ex )siehe Abschnitt D: 
1 Aufhange rahmen für B B1.2 ix ) Masskizzen u. Gewichte 

1 Satz Aufhängegummi mit Ösen u.Kauschen, Type AG.l Ex 

2 Erdungsbleche, Type EB.2 Ex 

1 Frequenz-Wahlschalter, Type FY/S 1 Ex 

1 Antennen-Anpassungs-Gerät, Type AAG.l Ex 

1 Dipol-Anpassungs-Gerät, Type DAG.l Ex 

1 Dipol-Anordnung 

4 Stecker für Antennenkabel 

1 Umformer mit Kabelschwanz Nr.6,Type U 8 Ex 

1 Aufhängerahmen für Umformer, Type UAR 1 Ex 

1 bzw. 2 Stück Anzeigegeräte für Funknavigation, 
Type AFN.l Ex 

1 bzw. 2 Stück Winkelstecker für Anzeigegerät, 

Type LJS.4b Ex 

2 Anschlussdosen, Type ADb.10 Ex 

1 Schaltkasten, Type SchK 11 Ex 

3 Leitungskupplungen, Type LK. VIII fd Ex 

2 Leitungskupplungen, Type LK. VIII f Ex 

1 Bakenstab. 
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Stückliste zum Aufbauplan. 

Lfd.Nr. Stück Benennung Type 

A. G-erätsatz 

1 1 Empfänger mit Kabelschwanz Nr.3 E Bl.l Ex 

2 1 Empfänger mit Kabelschwanz Nr.4 u.5 E B1.2 Ex 

B. Einbauteile 

3 8 Aufhängegummi kompl.montiert, 

bestehend aus: AG 1 Ex 

8 Aufhängegummi BR.ll Ex 

16 Klemmringe -

16 Aufhängeösen 

4 8 Aufhängekauschen AK.l Ex 

5 1 Aufhängerahmen für Empfänger E Bl.l Ex 

und E B1.2 Ex. Anordnung der Rahmen siehe 

Abschnitt D, Masskizzen und Gewichte 

6 2 Erdungsblech EB.2 Ex 

7 1 Frequenz-Wahlschalter FWS.l Ex 

8 4 Stecker für Antennenkabel 

9 1 Antennen-Anpassungs-Gerät AAG.l Ex 

10 1 Dipolanordnung (11,12,13) 

11 2 Dipolstab 

12 6 Dipolträger 

13 2 Dipoldurchführung 

14 1 Dipol-Anpassungs-Gerät DAG.l Ex 

15 1 Antennenkabel (einadrig) 

16 1 Antennenkabel (zweiadrig) -

17 1 Umformer mit Kabelschwanz Nr. 6 U.8 Ex 

18 1 Aufhänge rahmen UAR.l Ex 

19 1 bzw. 2 Stück Anzeigegeräte für 

Funknavigation .... AFN.l Ex 

20 1 bzw. 2 Stück Instrumentenstecker LJS.4 b Ex 

21 2 Anschlussdose ADb.10 Ex 

22 1 Schaltkasten SchK.ll Ex 

23 3 Leitungskupplung LK.VIII fd Ex 

24 2 Leitungskupplung LK.VIII f Ex 

25 1 Antennen-(Baken)-Stab 



- 9 -

C . T e c h n i s c h e D a t e n . 

I. Gesamtgerät: 

Bordempfangsgerät zur Aufnahme und Anzeige der für den An­

flug erforderlichen Tastzeichen des Ansteuerungsfunkfeuers 

und der Einflugzeichen-Sender, dazu gehörig: 

1. Empfänger für das Ansteuerungsfunkfeuer; Type E Bl 1 Ex 

2. Empfänger für die Einflugzeichen; Type E Bl. 2 Ex 

3. Antennen-Anpassungs-Gerät für (1); Type AAG 1 Ex 

4. Dipol-Anpassungs-Gerät (2); Type DAG 1 Ex 

5. Frequenz-Wahlsehalter; Type FWS 1 Ex 

6. Anzeigegerät für Funknavigation; Type AFN 1 Ex 

7. Navigations-Schaltkasten; Type SchK 11 Ex 

8. Umformer; Type U.8 Ex 

1. Empfänger E Bl.l Ex 

senkrechter Stab (sog.Bakenstab) von 6 mm Durchmesser 

und 0,80 m Höhe über Deck, eingebaut in Abspannmast für 

Festantenne. Wenn dieser nicht vorhanden, erfolgt der 

Einbau in windschnittiger Verkleidung. 

2. Empfänger E B1.2 Ex 

Dipol von 2 x 1 m Länge im Abstand von 7 cm unterhalb des 

Flugzeugrumpfes in Richtung der Flugzeuglängsachse mit 

windschnittigen Trägern befestigt. 

III. Empfänger E Bl.l Ex: 

1. Schaltung: 

Zweiröhren-Zweikreis-Geradeaus-Empfänger mit zwei wähl­

baren Betriebsfrequenzen, bestehend aus: 

1 Hochfrequenzstufe, 

1 temperaturunabhängigen Rückkopplungsaudion, 

1 Niederfrequenzverstärker, der räumlich in den Empfänger 

E Bl. 2 Ex eingeordnet ist. 

Dazu entsprechend umschaltbares,abgestimmtes Antennen-
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Anpassungs-Gerät. 

2. Frequenzbereich: 

2 Bereiche: 

I) f = 33,3 - 36,2 MHz 

II) f = 33,3 - 36,2 MHz 

In beiden Bereichen kann jede beliebige Frequenz zwischen 

33,3 und 36,2 MHz eingestellt werden. 

3. Empfindlichkeit: 

Sichere optische und akustische Anzeige des Ansteuerungs-

kurses in 200 m Flughöhe für 30 km Entfernung bei 500 Watt 

Strahlungsleistung des Ansteuerungsfunkfeuers. 

4. Lautstärkeregelung: 

Vollautomatische niederfrequente Ausgangsregelung. 

5. Röhrenbestückung: 

Indirekt geheizte Fünfpol-Röhre, NF.2. 

In der Audionstufe nach bestimmten Toleranzen ausgesuchte 

Röhre, Type NF. 2 A. 

6. Bedienung: 

Fernbedienung durch Navigations-Schaltkasten und Frequenz-

Wahlschalter. 

7. Baustoff: 

Empfänger-Aufbau aus Leichtmetall-Spritzguss. Empfänger-

Gehäuse aus Leichtmetallblech. 

1. Schaltung: 

Fünfröhren-Einkreis-Empfänger mit festabgestimmtem, induk­

tiv angekoppelten Dipolanpassungskreis, bestehend aus: 

1 temperaturunabhängigen Rückkopplungsaudion, 

1 Vierröhren-Niederfrequenz-Verstärker für 

einstufige Verstärkung für die Glimmlampenanzeige der EFZ, 

zweistufige Verstärkung für die Sichtanzeige des AFF, 
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zweistufige Verstärkung für Hörempfang des ÄFF 
(vgl.111,1) und der EFZ. 

2. Frequenz: 

f = 38,0 MHz 

3. Empfindlichkeit: 

Sicheres Ansprechen der Glimmlampe bei Überflug im 

Ansteuerungssektor in 200 m Höhe (Strahlungsleistung 

des Senders etwa 5 Watt). 

4. Röhrenbestückung: 

Indirekt geheizte Fünfpol-Röhre, Type NF 2; 

für die Audionstufe, Type NF 2 A. 

5. Baustoff: 

Siehe III. 7 

V. Fernbedienung: 

Siehe III. 6 
VI.Anzeigegerät für Funknavigation: 

Type AFN.l Ex; in einem Gehäuse vereinigter Zielflug- und 

Funklande-Anzeiger mit zwei Drehspul-Messwerken für Kurs­

anzeige und Zwecke der Überwachung. 

VII Stromversorgung 

a) Röhrenheizung direkt aus Bordbatterie; 

b) Anodenspannungen aus Einanker-Umformer (Type U 8 Ex), 

der ström- und spannungsmässig stabilisiert und voll­

kommen entstört ist. 

VIII.Technische Daten des Umformers U 8 Ex: 

a) Gesamtaggregat; 

Eingangsspannung: 

Ausgangs Spannung: 

Stromabgabe: 

Gewicht des Aggregates: 
0-40 mA stabilisiert. 

5,5 kg 

29 Volt Gleichstrom 

210 Volt Gleichstrom 
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b) Umformer allein: 

Type GGU 403/36 

Eingangs Spannung: 

Stromaufnahme: 

Ausgangsspannung: 

Stromabgabe: 

Leistungsabgabe: 

Drehzahl: 

Gewicht des Umformers: 

29 Volt Gleichstrom, 

3 Amp., 

500 Volt Gleichstrom, 

60 mAmp., 

30 Watt, 

10,000 U.p.Min. 

1,9 kg. 

besuchen Sie unsere Webseite auf www.cockpitinstrumente.de 

http://www.cockpitinstrumente.de
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M a s s k i z z e n u n d G e w i c h t e 

d e r e i n z e l n e n G e r ä t e . 

D. 
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2 . T E I L : 

B e s c h r e i b u n g d e r P u n k l a n d e -

Die Anlage Fu Bl I Ex besteht aus 2 Empfängereinheiten und 

einem Satz Einbauteilen, deren Aufbau und Wirkungsweise im 

folgenden beschrieben wird. 

A. Empfänger E Bl.l Ex und E B1.2 Ex 

I.Äusserer Aufbau: 

Die Empfänger sind in je ein Leichtmetall-Gussgestell mit 

Frontplatte eingebaut, das in ein Leichtmetallgehäuse einge­

schoben ist. Die Befestigung in dem Gehäuse erfolgt durch je 

vier - durch rote Köpfe gekennzeichnete - Schrauben, von denen 

je zwei auf der oberen Schmalseite und je zwei auf der Rücksei­

te der Empfänger angeordnet sind. 

Zum Einhängen der Empfänger in die Schlösser der im Flug­

zeug fest eingebauten, federnden Aufhängerahmen - die sowohl 

Einzelaufhängung als auch Aufhängung neben- und übereinander 

ermöglichen - sind an dem Gehäuse Winkel angenietet. 

Zwecks Anschluss der Empfänger an die Einbauteile sind an 

der rechten Schmalseite Kabelschwänze mit achtpoligen Leitungs-

kupplungs-Hälften vorgesehen, die auf die entsprechenden Kupp­

lungs-Hälften an den Anschlusskabeln der Einbauteile aufgesetzt 

werden. 

Die Frontplatten der Empfänger sind entsprechend ihrem 

inneren Aufbau und nach Lage der für die Betätigung erforder­

lichen Einstellteile verschieden ausgeführt. 

E m p f a n g s a n l a g e F u B l I E x . 
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Beim E m p f ä n g e r E Bl. 1 Ex sind alle für die 

Abstimmung erforderlichen Einstellteile durch eine gemein­

same Klappe abgedeckt, nach deren Öffnen die Betätigung mit 

Hilfe von Einstellschlüsseln durchgeführt wird. Farbige Zah­

len, die neben gleichfarbig gekennzeichneten Einstell-Öffnun-

gen vermerkt sind, geben die für die Betätigung einzuhaltende 

Reihenfolge in den einzelnen Frequenzbereichen (rot bzw. grün) 

an. Die Betätigung der Einstellteile erfolgt mit Einstell­

schlüsseln, die entsprechend farbige Griffe haben. Im Betriebs­

zustand des Empfängers sind die Einstell-Öffnungen durch die 

oben erwähnte Klappe verdeckt. Auf dieser Klappe ist für den 

Frequenzbereich-Schalter eine Verriegelung angeordnet, die 

entsprechend der Betriebsvorschrift (vgl. 3.Teil,Abschnitt F) 

einzustellen ist. 

Zwei Abstimm-Anzeigen (links und rechts von der Klappe) 

werden ebenfalls mit den entsprechenden Einstellschlüsseln 

eingestellt. 

Links oben auf der Frontplatte ist der Antennen-Anschluss 

vorgesehen. 

Beim E m p f ä n g e r E Bl. 2 Ex ist jedes Einstellteil 

durch eine Drehklappe abgedeckt, nach deren Öffnen die Betäti­

gung mit Hilfe der Einstellschlüssel durchgeführt wird, Auch 

hierbei geben farbige Zahlen neben den Einstell-Öffnungen die 

einzuhaltende Reihenfolge der Betätigung in den einzelnen 

Frequenzbereichen an. 

An der linken Seite der Frontplatte ist der Anschluss für 

das Antennen-(Dipol-)Kabel vorgesehen. 




